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HSG Varel-Friesland kann beim VfL Potsdam nicht gewinnen
HANDBALL Klare 22:29-Auswärtsniederlage – Friesländern fehlt Rückraumwerfer Torben Lemke 
VAREL/POTSDAM/SV – Es bleibt
dabei: Die Handballer der HSG
Varel-Friesland warten weiter-
hin auf den ersten Sieg beim
VfL Potsdam. Die gastgeben-
den Drittligisten erarbeiteten
sich durch eine kompakte Ab-
wehr und gute Angriffsleistun-
gen in der zweiten Halbzeit
einen klaren 29:22-Sieg. Damit
verbleiben die Friesländer wei-
terhin auf Rang elf. 

Die Partie begann ganz im
Zeichen zweier starker Ab-
wehrreihen, die in den ersten
Spielminuten kaum Toraktio-
nen zuließen. So mussten die
Zuschauer bis zur vierten Mi-
nute warten, bis der erste VfL-
Treffer durch Reuter fiel. Oliver
Staszewski glich zwar postwen-
dend aus, doch in den folgen-
den fünf Minuten erzielten nur
noch die Hausherren vier Tore

zur 5:1-Führung. Von diesem
Vorsprung zehrten die Gastge-
ber dann bis zur Pause (12:8). 

„Unsere acht Tore in der ers-
ten Halbzeit waren natürlich
zu wenig“, monierte der Va-
reler Trainer Andrzei Staszew-
ski, der auf den verletzten
Rückraumwerfer Torben Lem-
ke verzichten musste, beim
Pausentee und gab seinen
Spielern weitere Hinweise zur

Überwindung des VfL-Bollwer-
kes. Geholfen haben diese zu-
nächst aber nicht. Die Haus-
herren behaupteten ihren Vor-
sprung. 

Den Acht-Tore-Rückstand
(21:13) eine Viertelstunde vor
der Pause verkürzten die Fries-
länder zwar noch auf fünf Tref-
fer (24:19), einige schnelle Tore
auf beiden Seiten änderten an
der Tordifferenz aber nichts

Entscheidendes mehr. Pots-
dam gewann die Partie mit
29:22 Toren. 
Potsdam - Varel  29:22 (12:8)
HSG Varel-Friesland: Seefeldt und
Legler im Tor; H. Janßemn (2 Tore), Lin-
da (2/2 Siebenmeter), Libergs (5),
Schinnerer (2), Wiedenmann (1),Mike-
ci (1), Bitter, Schweigart, Nijland, Lan-
ger (1):
Siebenmeter: VfL 1/3; HSG 2/2.
Zeitstrafen: VfL 5; HSG 4.

Beim TuS Esens fehlen die spielerischen Mittel 
FUßBALL 0:4-Heimpleite zum Rückrundenauftakt gegen Blau-Weiß Lohne – Offensiv zu harmlos

ESENS/JES – „Angst müssen wir
nicht haben“, hatte Wolfgang
Menken, Trainer des Fußball-
landesligisten TuS Esens, vor
dem Rückrundenstart gegen
Blau-Weiß Lohne kämpferisch
gesagt. Aber genau dies beka-
men die wenigen Zuschauer
im Stadion an der Peldemühle
am Sonnabend von ihrer
Mannschaft in einer mäßigen
Partie geboten: ängstlichen
und größtenteils ideenlosen
Fußball. So kamen die Gäste
aus Lohne am Ende zu einem
4:0-Auswärtserfolg.

Der Gast aus
Lohne begann
die Begegnung
druckvoll und

drückte Esens zu-
nächst tief in die
eigene Hälfte. „Wir
agierten viel zu pas-
siv“, bilanzierte TuS-

Trainer Wolfgang Men-
ken, der mit seinem Team

bereits nach fünf Minuten
einem Rückstand hinterher
laufen musste. Lohnes Dio Ip-
silos erzielte die Führung. Der
verletzte Johann Faß in der De-
fensive, der gelbgesperrte
Klaus Barghorn als Antreiber
im Mittelfeld und Torjäger De-

nis Djokovic wurden beim TuS
schmerzlich vermisst. Zwar
war die junge Esenser Defensi-
ve bemüht, hatte aber in den
entscheidenden Momenten zu
oft das Nachsehen. Auch im
Spiel nach vorne gelang zu we-
nig. Es fehlten die spieleri-
schen Mittel gegen eine gegne-
rische Hintermannschaft, die
mit 34 Gegentreffern nicht zu
den sichersten der Liga zählt.
Dies bestätigte sich auch in der
36. Minute: In dieser gelang
Hendrik Diekmann nach einer
Standardsituation per Kopf der
Ausgleich, allerdings ahndete
Schiedsrichter Robin Melzer
ein Foulspiel des TuS-Spielers
und entschied auf Freistoß für
die Gäste. „Vielleicht wäre die-
ser Treffer eine Initialzündung
für unser Spiel gewesen“, är-
gerte sich Menken über die
strittige Entscheidung. Somit
blieb es zur Pause beim knap-
pen Rückstand.

Auch im zweiten Spielab-
schnitt waren die Bärenstädter
bemüht, doch es gelang wei-
terhin nicht viel. Wiederholte
Angriffsversuche über die
Außen fanden im gegnerischen
Strafraum keine Abnehmer.
Dagegen hielt Esens-Schluss-

mann Jannes Havemann mit
starken Reflexen sein Team
weiter im Spiel. Menken re-
agierte und brachte mit Manu-
el Meints und Steven de Lege
zwei neue Offensivleute. Doch
nur wenige Minuten nach der
Umstellung gelang den Gästen
per Doppelschlag durch Marc
Menzel die Entscheidung. Den
Schlusspunkt setzte Lohnes Ju-
lius Liegmann in der 85. Minu-
te mit seinem Treffer zum 4:0-
Endstand, der auch vom kurz
zuvor eingewechselten Neuzu-
gang aus Ungarn, Fred Lübke-
mann, nicht verhindert werden
konnte. 

Der 19-Jährige soll in der
Rückrunde die abschluss-
schwache Offensive (nur 14 er-
zielte Treffer) beleben. Viel-
leicht macht der ehemalige Ju-
gendnationalspieler Ungarns
bereits nächste Woche im Kel-
lerduell beim VfB Oldenburg II
den Unterschied.
Esens - Lohne 0:4 (0:1)
TuS Esens: Havemann - Meyer, Grimm,
Lakeberg (70. de Lege), Ahrends,
Blischke, Siemens (65. Meints), Pe-
termann, Romaneessen (74. Lübke-
mann), Diekmann, Noll. 
Torfolge: 0:1 Ipsilos (5.); 0:2, 0:3
Menzler (71., 7.); 0:4 Liegmann (85.).

Esens-Torhüter Jannes Havemann (in Orange) hielt seine
Mannschaft lange im Spiel. BILD: JOACHIM ALBERS

NEU IM VORSTAND

Im Vorstand des LKV 
Ostfriesland gab es 
einige Positionen neu zu 
besetzen. 

Erwin 
Niehuisen
(KV Esens)
übernimmt
das Amt
des 2. Vor-
sitzenden,

das nach dem Tod von 
Günter Rieken vakant war.

Stefan 
Willms (KV 
Aurich) ist 
neuer stell-
vertreten-
der Boßel-
obmann 
und unter-
stützt Edgar Janssen, der 
zum Boßelobmann gewählt 
wurde.

Timo 
Frerichs
(KV Nor-
den) ist
neuer stell-
vertreten-
der Jugend-
feldob-

mann und arbeitet mit 
Egon Allgeier zusammen, 
der das Amt des Jugend-
feldobmann übernommen 
hat.

Viel Bewegung beim LKV Ostfriesland
VERSAMMLUNG Eilert Taddigs zum Ehrenvorstandsmitglied ernannt – Kompromiss bei Beitragshöhe 

Mehrere Posten sind neu 
besetzt worden. Das Amt 
des Feldobmanns bleibt 
nach Rücktritt von 
Joachim Schiffer frei. 

VON JOCHEN SCHRIEVERS

BERUMERFEHN – Beim Landes-
klootschießer Verband Ost-
friesland geht es voran. Auf der
Jahreshauptversammlung am
Freitag in Berumerfehn zeigte
sich, dass die Friesensportler
durchaus bereit sind, sich den
Herausforderungen der Zeit zu
stellen. 

Schon in den Grußworten
wurde deutlich, dass die Frie-
sensportler etwas bewegen
wollen und wo die Schwierig-
keiten dabei liegen. Jan-Dirk
Vogts, Vorsitzender des FKV,
sieht neben den Problemfäl-
len, wo Vereine über Mitglie-
derschwund klagen, auch viele
positive Beispiele. Damit es
läuft, brauchen Vereine und
Verbände Führungspersonen.
„Dunkle Wolken mag es ge-
ben“, nahm er Bezug auf die
Rede von Eilert Janssen (stellv.
Vorsitzender KSB Aurich), der
auf die Folgen des demografi-
schen Wandels einging. „Aber
wenn man den Kopf in den
Sand steckt, hilft das nicht wei-
ter“, sagte Vogts und forderte

dazu auf, Verantwortung zu
übernehmen. Johannes Trän-
app, Vorsitzender des LKV Ost-
friesland, sieht dies ähnlich.
„Wir haben den Auftrag zu ge-
stalten, und aus diesem Pro-
zess gestärkt hervorzugehen“,
sagte er. Er selbst ging mit gu-
tem Beispiel voran. Eigentlich
hatte er angekündigt, nicht
noch einmal für den Vorsitz zu
kandidieren. Da sich aber
zahlreiche personelle Verän-

derungen im Vorstand ab-
zeichneten, war er bereit, wei-
terzumachen. Einstimmig
wurde er im Amt bestätigt. Um
die anderen vakanten Posten
zu füllen, hat er viele Gesprä-
che geführt. „Ich habe noch
nie so viele gute Gründe ge-
hört, ein Amt nicht zu über-
nehmen“, sagte er und ärgerte
sich über fehlende Einsatzbe-
reitschaft bei vielen Angespro-
chenen. 

Erfolg bei der Personalsu-
che hatte er trotzdem. Neben
Harald Coordes (Geschäfts-
führer), Edeltraut Wiets-Fre-
richs (Frauenwartin) und Rei-
ner Dieling (Juniorenfeldob-
mann und Gerätewart), die
wiedergewählt wurden, gab es
einige Veränderungen. Edgar
Janssen übernimmt das Amt
des Boßelobmanns. Sein Ver-
treter wird Stefan Willms. Neu-
er 2. Vorsitzender ist Erwin

Niehuisen. Ebenfalls neu im
Vorstand ist Timo Frerichs, der
den Posten des stellvertreten-
den Jugendfeldobmanns von
Egon Allgeier übernimmt. All-
geier rückt zum Jugendfeldob-
mann auf. 

Dieses Amt hatte zuvor Ei-
lert Taddigs zwölf Jahre lang
ausgefüllt. „Die Stimme Ost-
frieslands“, wie Tränapp ihn
nannte, hatte schon frühzeitig
angekündigt, dass er nicht
mehr kandidieren würde. Tad-
digs habe viele „Rohdiaman-
ten geschliffen“ und eine gan-
ze Generation guter Kloot-
schießer betreut. Für seinen
großen Einsatz und seine Ver-
dienste wurde er von der Ver-
sammlung zum Ehrenvor-
standsmitglied ernannt. Ein
Posten blieb in Berumerfehn
jedoch unbesetzt. Einen Nach-
folger für Joachim Schiffer als
Feldobmann fanden Tränapp
und seine Mitstreiter trotz in-
tensiver Suche nicht.

Immerhin einen Kompro-
miss gab es bei der Diskussion
um die Beitragserhöhung. Im
Vorjahr scheiterte der Antrag
auf Anhebung der Beiträge.
Für die vom Vorstand eigent-
lich geplante Erhöhung um 25
Cent im Jahr fand sich erneut
keine Mehrheit. Auf eine An-
hebung von 15 Cent einigte
sich die Versammlung dann
aber doch noch.

Eilert Taddigs (links) bekam vom LKV-Vorsitzenden Johannes Tränapp die Urkunde für seine
Ehrenvorstandsmitgliedschaft überreicht. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

3. Liga Männer Nord
VfL Fredenbeck - Füchse Berlin II 26:24
VfL Potsdam - HSG Varel-Friesland 29:22

1. W’havener HV 20 641:494 40-0
2. HF Springe 20 626:520 34-6
3. SG Flensb.-H. II 20 587:524 26-14
4. TSV Altenholz 20 576:517 23-17
5. VfL Potsdam 20 551:537 21-19
6. Füchse Berlin II 20 545:561 20-20
7. Stralsunder HV 20 585:606 20-20
8. SV Schwerin 20 511:521 19-21
9. VfL Fredenbeck 19 516:535 18-20

10. Oranienburger HC 20 530:568 18-22
11. HSG Varel-Friesl. 19 467:497 15-23
12. OHV Aurich 20 516:554 15-25
13. SV Beckdorf 20 582:628 15-25
14. THW Kiel II 20 561:581 13-27
15. TS Großburgwedel 20 550:586 13-27
16. SG Achim-Baden 20 465:580 8-32

20.02.: VfL Potsdam - HF Springe, THW Kiel II - TSV
Altenholz, Stralsunder HV - Füchse Berlin II,
21.02.: SG Flensb.-H. II - SV Schwerin, VfL
Fredenbeck - OHV Aurich, W'havener HV - HSG
Varel-Friesl., SG Achim-Baden - SV Beckdorf, TS
Großburgwedel - Oranienburger HC,          

Landesliga
TuS Esens - TuS BW Lohne 0:4
SV Brake - TuS Pewsum 0:2
SV Holthausen-B. - SC Melle 03 0:1
Kickers Wahnbek - Bad Rothenfelde 5:0
BW Hollage - FC Schüttorf 09 2:4
VfL Oythe - TSV Oldenburg 3:1
Kickers Emden - SC Türkgücü 1:0
Germania Leer - TV Dinklage 0:0
TuS Lingen - VfB Oldenburg II 3:0

1. TuS Lingen 22 55:25 49
2. Kickers Emden 21 44:26 41
3. VfL Oythe 19 37:16 38
4. SV Wilhelmshaven 19 32:18 37
5. SC Melle 03 22 41:36 33
6. TuS BW Lohne 21 45:34 31
7. TSV Oldenburg 21 41:32 31
8. Bad Rothenfelde 21 44:41 29
9. Kickers Wahnbek 22 30:39 28

10. FC Schüttorf 09 21 37:40 26
11. SC Türkgücü 19 27:32 26
12. SV Brake 22 37:42 26
13. SV Holthausen-B. 20 30:37 26
14. Germania Leer 20 29:26 24
15. BW Hollage 19 35:39 23
16. TV Dinklage 19 27:37 21
17. TuS Pewsum 19 23:36 18
18. TuS Esens 20 14:38 13
19. VfB Oldenburg II 21 23:57 12

21.02.: VfB Oldenburg II - TuS Esens, 22.02.:
SC Melle 03 - Kickers Wahnbek, TuS Pewsum - SV
Holthausen-B., TuS BW Lohne - SV Brake, TV
Dinklage - TuS Lingen, SV Wilhelmshaven - SC
Türkgücü, FC Schüttorf 09 - VfL Oythe, Bad
Rothenfelde - BW Hollage, Germania Leer - Kickers
Emden, 
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